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Ich habe einen langfristigen Parteiauftrag: je
derzeit meine Pflichten als gewählter Volksver
treter wahrzunehmen. Seit 1970 bin ich Ge
meindevertreter in Eichwalde, Kreis Königs 
Wusterhausen, und als Ratsmitglied verant
wortlich für Ordnung und Sicherheit. Diese 
Funktionen nehme ich mit Freude wahr; denn 
ich sehe von Jahr zu Jahr mehr Erfolge ge
meinsamer ehrenamtlicher Arbeit zur Stärkung 
unserer sozialistischen Staatsmacht. 
Verwirklichung der Hauptaufgabe und Festi
gung der sozialistischen Gesetzlichkeit sind 
auch bei uns nicht voneinander zu trennen. Ob 
im sozialistischen Wettbewerb der Betriebe 
oder im „Mach mit {“-Wettbewerb unseres Ortes 
— überall spielt die Einhaltung des sozialisti
schen Rechts eine große Rolle.
Bereits vor zwei Jahren konnte Eichwalde als 
„Gemeinde der vorbildlichen Ordnung, Sicher
heit und Disziplin“ ausgezeichnet werden. Die
sen Titel nunmehr ein zweites Mal zu erringen, 
dazu tragen nicht nur die Volksvertreter, son
dern viele ehrenamtliche Kräfte mit bei, so die 
Kommission Ordnung und Sicherheit, das Ver
kehrssicherheitsaktiv, die freiwillige Feuer
wehr, das Betreuungsaktiv, das Schöffenkollek

tiv, das Komitee der Zivilverteidigung, ja alle 
Einwohner.
So haben wir in den letzten Jahren gute Ergeb
nisse erreicht. Unsere Wettbewerbsprogramme 
wurden erfüllt, das Ortsbild verschönert. Zwei 
renovierte Gaststätten tragen zur niveauvollen 
gastronomischen Betreuung der Einwohner bei. 
Eine modernisierte HO-Verkaufsstelle erleich
tert den Einkauf.
Viel Aufmerksamkeit widmen wir dem soziali
stischen Rechtsbewußtsein der Bürger. Dabei 
haben sich Foren zur Erörterung wichtiger Ge
setze, Verkehrsteilnehmer- und Brandschutz
schulungen bewährt. Beachtliches leistet die 
freiwillige Feuerwehr. Regelmäßig kontrolliert 
sie Wohnstätten, öffentliche Gebäude und Ge
schäfte, ob die Brandschutzbestimmungen ein
gehalten werden. Nicht minder aktiv ist das 
Verkehrssicherheitsaktiv. Es führt Lehrgänge 
für Mopedfahrer durch, schult junge Verkehrs
helfer, überprüft den Zustand der Straßen und 
der Kraftfahrzeuge. So sorgen viele Bürger un
serer Gemeinde für Ordnung, Sicherheit und 
Disziplin.
Meine BPO gewährt mir als Volksvertreter jede 
Unterstützung. In unserer APO Kurbelwelle im 
VEB Schwermaschinenbau „Heinrich Rau“ Wil
dau habe ich in der September-Mitgliederver
sammlung berichtet, wie ich die Aktivitäten der 
Bürger für Ordnung, Disziplin und Sicherheit 
fördere. Das war nicht nur eine Form der Kon
trolle über die Verwirklichung meines Partei
auftrages. Die Genossen im Betrieb wurden auf 
diese Weise mit dem Wirken der örtlichen Or
gane vertraut. Ich selber erhielt Anregungen 
für meine künftige Tätigkeit.
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ehre. Wir bemängeln aber gleich
zeitig, daß der über den Bezirks
transportausschuß angemeldete 
und für die Wochenenden zuge
sagte Kippraum meistens nur zu 
einem Drittel oder gar nicht be
reitgestellt wird. Unser Betriebs
teil Prenzlau hat von allen vier 
Betriebsteilen im Kombinat die 
höchste Schichtauslastung sowie 
die beste Wartung und Pflege 
der produktiven Grundfonds zu 
verzeichnen.
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